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1. Semiotische Objekte wurden bereits von Bense als künstlich hergestellte 

Objekte eingeführt (vgl. Bense/Walther 1973, S. 70 f.). Üblicherweise setzen 

Paare semiotischer Objekte iconische Abbildungsrelationen voraus, und diese 

finden sich, wie bereits aus den von Bense gegebenen Beispielen (Schlüssel 

und Schloß, Mund und Mundstück, Achse und Rad) hervorgeht und wie dies 

von uns schon früher nachgewiesen wurde, fast ausschließlich bei 2-seitiger 

Objektabhängigkeit. Damit stellen die im folgenden zu behandelnden 2-tupel 

semiotischer Objekte wegen ihrer 1-seitigen Objektabhängigkeit eine margi-

nale und umso bemerkenswertere Klasse dar. 

2.1. Iconische 1-seitig objektabhängige semiotische Paarobjekte 

Iconisch fungiert das semiotische Paarobjekt von Lippe und Lippenstift. Da die 

Lippen ohne Lippenstift sinnvoll sind, die Umkehrung dieses Satzes jedoch 

nicht gilt, liegt 1-seitige Objektabhängigkeit vor. 
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2.2. Indexikalische 1-seitig objektabhängige semiotische Paarobjekte 

Indexikalisch fungiert das semiotische Paarobjekt von Deodorant und 

menschlichem Körper. Da sich die Anwendung eines Deodorants (besonders 
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aus der Auswahl von mehreren) nicht notwendig auf einen bestimmten Kör-

perteil beschränkt, liegt Indexikalität vor. Da wiederum der Körper ohne Deo-

dorant, nicht aber der Deodorant ohne Körper sinnvoll ist, liegt 1-seitige Ob-

jektabhängigkeit vor. 

 

2.3. Symbolische 1-seitig objektabhängige semiotische Paarobjekte 

Hingegen ist die semiotische Abbildungsrelation zwischen einem Menschen 

und einem Talisman symbolisch, denn dieser muß nicht einmal am Körper 

getragen werden, und wird er es, dann gilt es überhaupt keine bevorzugten 

Orte bzw. Kleiderteile. Wiederum liegt natürlich 1-seitige Objektabhängigkeit 

vor, da der Mensch ohne Talisman, nicht aber der Talisman ohne Mensch aus-

kommen kann. 
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